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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Jaleskłi über Genf und Haag 


Polens Außenpolitik für die Verſtändigung mit Deutſchland — Finanzielle Erwartungen aus der Haager Konferenz 


Warſcha u. Der polniſche Anßenminiſter Zale sti hielt 
am Sonnabend anf der Preſſekonſerenz eine längere Rede, über 
die anhenpolitiſche Lage Polens, in der er vas Programm 
für Genf und den Haag entwickelte Der Mintiter führte u. g. 
aus, daß der Völkerbundsrat ſich in hervorragendem Maß mit 
wirtſchaftlichen Fragen zu beſchäſtigen haben werde. Eine der 
wichtigſten Fragen werde die Einbernfung einer internationalen 
Vollkonſerenz ſein. 

Wie gewöhnlich würden dem Rat auch Minderheiten: 
fragen vorliegen. Abgeſehen von den Klagen der oſtober⸗ 
ſchleſiſchen Dentſchen habe der Verband der in Deutſchland an⸗ 
ſäſſigen Polen eine Klage gegen die deutſche Verwaltung in 
Schleſien eingere chi. 

Was die Konferenz im Haag anlange, jo babe Polen dort in 
erſter Linie finanzielle Intereſſen wahrzunehmen, wobei 


endgültige Abrechnung mit dem Deutſchen Reiche und der Ne: 
parationskommiſſion im Vordergrund ſtehe. Er hoſſe mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß wenigſtens die wichtigſten grundſätzlichen 
Finanzſorderungen Polens auf der Haager Konferenz eine be⸗ 
ſriedigende Regelung erfahren würden. Neben den finauz ellen 
käme jedoch anch den politiſchen Answirkungen größte Bedeutung 
zu. Das wichtigſte politiſche Problem ſei die Normaliſiernng 
der Beziehnngen zwiſchen dem deutſchen Reiche einerſeits und 
Frankreich und Polen andererſeits. Polen ſei an einer Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland, wie er ſchon oft 
betont habe, in poſitivem Sinne intereſſiert, da ſein eigenes 
Verhältnis zu Deutſchland ſtark dadurch beeinflußt werde. Ans 
dererſeits könne ſich eine dentſch⸗franzöſiſche Annäherung nicht 
auf Koſten Polens vollziehen, 


Abgeordneter Ramand über den zollkrieg 


Wer trägt die Schuld am dentſch⸗polniſchen Zollkrieg? — die verfehlte Wirtſchaftspolitil 


Warſchau. Aus der Freitagſitzung des Haushaltsausſchuſſes 
des polniſchen Seim kam es bei der Behandlung des Haushaltes 
des Finanzminiſteriums zu einer Auscinanderſetzung über den 
Jollkrieg. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Diamand er 
klärte. die Finanzeinnahmen könnten nur durch eine Aen⸗ 
derung der Wirtſchaftspolitik vergrößert werden. 
Der Umſatz in Polen wäre größer, wenn geordnete Handels⸗ 
beziehungen mit Deutſchland beſtänden. Die größten Schwierig⸗ 
keiten in der Regelung der polniſchen Währung ſeien auf den 
Zollkrieg mit Deutſchland zurückzuführen. Als ein Regierungs⸗ 
abgeordneter ihn mit der Bemerkung unterbrach, daß Polen für den 

Zollkrieg nicht verantwortlich ſei, beſtritt Diamand dieſe Auf⸗ 
faſſung und erklärte, er konne das perſönlich bezeugen. Die Re⸗ 
gierung habe ihm ſeinerzeit verſichert, daß es nicht zum Zollkrieg 
kommen werde, worauf er nach Berlin abgereiſt ſei. Unterdeſſen 
habe man jedoch den Zollkrieg telegraphiſch erklärt. Bei 
einer Verſtändigung mit Deutſchlaud müſſe großes Gewicht 
darauß gelegt werden, daß die polniſche Ausfuhr ſich nicht auf 
Roherzeugniſſe beſchränke. ſondern auch Fertigwaren umfaſſe. 

Nach Diamand erklärte der Regierungsblocksabgeordnete Ma⸗ 

Polakiewicz er habe nicht den Eindruck, als ob Polen 

Schuld am Zollkriege trade. 


Das deuiſch⸗polniſche Liquidatious- 
Abkommen 


Haag. Von deuiſcher Stelle wird daranf hingewieſen, 
daß auf der Haager Konferenz led glich das urſprünglich deutſch⸗ 
polniſche Liquidationsakkommen mit dem Schlufprotokoll nicht 
die übrigen Abkommen über die Minderheitenſchutz, 
Wiederkaufsrecht uſw. niedergelegt worden find. Dieſe 
Abkommen werden als ansſchlleßlich Deutſchland und Polen bes 
trefſende Abkommen betrachtet, deren Niederlegung nicht er⸗ 
ſorder lich iſt. 

In dieſem Iniammenhana iſt daranſ hingewieſen, daß die 
Niederlegung des deutſch⸗polniſchen Hauptvestrages bei der 
Haager Konferenz inſofern eine nene Lage geſchaſfen hat, als 
ie von zahlrs ichen deutſchen Kreiſen dringend geforderte Re⸗ 
Lich ven und grundſätzliche Abänderung des deutſch-polniſchen 

quidationsablommen damit unmöglich geworden iſt. Das 
zutſch⸗polniſche Ablommen wird trok der Erklärungen Curtius 
nunmehr in dem Geinmtrahmen des Noungplanes und mis ihm 
diesunden vor den Reichstag gelangen. wodurch die Abl bnung 
e vierfach nis außerordentlich gefährlich und schädigend be⸗ 
aufs Neue erheblich erſchwert worden ift. 


ur teilten Berra 
Boien hat nur Vorteile 

Die „Gazeta Polska“ vom 5. Januar nimmt aus An⸗ 
laß der Haager Konferenz zu dem deultſch⸗polniſchen L' uida⸗ 
tionspertrag Stellung und weiit darauf hin, daß dieſer Vicrtragz 
für Polen weſentliche Vorteile bietet. Polen hätte jene ſinan⸗ 
ziellen Forderungen von Deutſchland unter keinen Umſtänden 
einlöſen können. ſo ſchreibt das Blatt, hätte aber dagegen ſeinen 
durch die internationalen Verträge feſtgelegten Verpflichtunden 
nachkommen müſſen. Der Ligurdat ons vertrag. durch den Polen 
von feinen Verpflichtungen befreit worden ift, gegen einen Ver: 
zicht vollkommen unrealer Forderungen, je; für Polen ſelbſt⸗ 
verſtändlich ein rieſiger Vorteil. Ferner habe Polen durch den 

ertrag nicht voll und ganz auf das Wederfaufsrecht der Ren⸗ 
tenſiedlungen verzichtet. da der polnischen Regierung in einer 
ganzen Reihe von Fällen, wie bei Verkauf, bei Verpachtung, 
lechter Wirtſchaft allzu großer Schuldenb lastung ufw. einge⸗ 
räumt wurde, vom Wicdertaufsrecht Gebrauch zu machen. 


jor 
die 


Selbſt die „Voſſiſche Zeitung“, die an ſich ſtets für 
ein Abkommen mit Polen eintritt, glaubt ſich jetzt gegen die⸗ 
ſen Vertrag einſetzen zu müſſen Man dürfe in Warſchau 
nicht denken, daß die deutſchen parlamentariſchen Stellen aus 
dieſem Abkommen keine ernſthafte Regierungskriſe würden er⸗ 
wachſen laſſen können. Ein Teil der deutſchen Bedenken gegen 
dieſen Vertrag ſei fo ernſthafter Natur, daß fie nicht chne wei⸗ 
teres beiſeite geſchoben werden könnten. 


Veränderungen in der hohen Beamten- 
ſchaft Polens? 

Warſchau. Nachdem der Warſchauer Wojewode Jarosze⸗ 
wicz bereits am Freitag von ſeinem Poſten zurückgetreten iſt, 
ſollen. wie in politiſchen Kreiſen verlautet, noch weitere Ver⸗ 
änderungen in der hohen Beamtenſchaft bevorſtehen. So 
wird u. a. der Rücktritt des Vizeminiſters Pieracki und des 
Chefs der Staatspolizei Oberſt Maleszewski erwartet. Ob 
die hohen Verwaltungsbeamten einem milden innenpolitiſchen 
Kurſe zum Opfer gebracht werden, oder ob es ſich um mit dem 
Miniſterwechſel verbundene Perſonalfragen handelt, iſt ſchwer zu 
überſehen. Die oppoſitionelle Preſſe ſpricht in dieſem Zuſammen⸗ 
hang von einer Geſte gegenüber der Oppoſition, da der Wojs⸗ 
wode als ein ausgeſprochener Feind des Sejms und Anhänger 
des extremen Diktaturgedankens gilt. Der bisherige Miniſter⸗ 
prajivent Switalski iſt als politiſcher Hauptredakteur 
bei dem Pilſudskiblatt „Cazeta Polska“ eingetreten. Das AB. 
verbreitele am Sonnabend abend das Gerücht, daß der freiwillige 
Rücktritt des Senatsmarſchalls Schymansti erwogen wird. 


Der König von Albanien 
hoffnungslos krank? 
Nach Berichten aus Athen ſoll König Achmed Zogu an Lungen⸗ 
tuberkuloſe und Kehlkopfkrebs hof nungslos erkrankt ſein. Mehrere 
Wiener Spezialiſten wurden an das Krankentager des Königs 
gerufen, deſſen Zuſtand ſich in der letzten Zeit ſtark verſchlechtert 
hat. 


Päpſtliche Nuszeichnung für Kaas 
Prälat Kaas, der Vorſitzende der Deutſchen Zentrumspartei, iſt 
auf Vorſchlag des Kardinalſtaatsſekretärs Parelli des früheren 
Berliner Nuntius, wegen ſeiner Verdienſte um die Vorbereitung 
des Konkordatsvertrages vom Papft zum Wirklichen Ehrenproto⸗ 

notar ernannt worden. 


Die ungeheure Laſt der Auslands 
chulden Boleus 
An Zinſen ſind allein in dieſem Jahre 151 639 146 Zloty zu zahlen. 

Aus der Tebatte der Budgetkommiſſion des Sejm über die 
Statsſchulden Polens kann man erſehen, welche ungeheure Schul⸗ 
denlaſt auf Polen drückt. Gegenwärtig betragen die Staatsſchul⸗ 
den nicht weniger als 4 089 000 000 Zloy. Den Löwenanteil 
machen die Auslandsſchulden aus, fie belaufen ſich auf 91,6 Pros 
zent der Geſamtſchulden. 

Für Amortiſation und Verzinſung dieſer Schuld iſt im Bud⸗ 
getvoranſchlag für 1930 die Summe von 296 892 000 Zloty vorge⸗ 
ſehen. Hiervon find für die Auslandsſchulden 248 227 868 Jloty 
vorgeſehen, während für die Julandsſchulden 19 979 131 Zloty be⸗ 
ſtimmt ſind. Den größten Teil dieſer Gelder verſchlingen hierbei 
die Zinſen. Und zwar werden im kommenden Jahre die Zinſen 
für die Auslandsanleihen 151 639 146 Zloty betragen, wahrend 
Schulden nur auf die Summe von 95 691722 Zloty an das Aus⸗ 
land zurückgezahlt werden. Die Zinſen für die Inlandsanleihen 
betragen 26 429 129 Zloly, Schuldenrückzahlungen werden auf die 
Summe von 19 979 121 Zloty vorgenommen. 

Die Verpflichtungen Polens durch die Staatsſchulden ſeit dem 
Maiumſturz haben ſich bis zum heutigen Tage genau verdoppelt. 
So wurden im Budgetjahr 1926/27 für Abzahlung und Berzin⸗ 
ſung der Staatsſchulden nur 149 078 000 Zloty verausgabt, im 
Jahre 1927/8 war dieſe Summe bereits auf 186 613 000 Zloty 
angewachſen und 1928/29 wurden für dieſen Zweck 228 053 000 
Zloty verausgabt. 


Die ink z rnationale ſtohlen-Honferenz 


Genſ. Montag trat im Internationalen Arbeitsamt die 
vor reitende Kohlen konferenz zufammen. Sie beſteht 
aus je einem Reg erunssvertreter einem Arbeitgeber⸗ und einem 
Arbeiternertreter der wich igſten Kohlenläuder Europas, d. f. 
Denlſchland, Oeſterreich, Frankreich. England, 
Beleten, Holland. Spanien, Tſchechoſlowakei 
nnd Polen Die dene ſche Vertretung beſteht aus Miniſterial⸗ 
dir kior Sittler als Reg ernnesvertreter. Dr. Inngſt als 
Por reer der Urseitoeberverkände und Schmidt⸗Vochum als 
Vertreter der Kaßtengebeiter. Zum Perſi enten der Konferenz 
wurde der eroliſche N'ierunes vertreter Robert Smith, zu 
Miene onen der deutiche Arveitgeßer⸗Mertreter Tunoſt nnd 
der belgiche Arbeiter vertreter Delattr beſtimmt. Die Konjes 
renz bat „ mh ener Cue ſießung der Völkerßundsverſamm⸗ 
lune ein Prooramm ank zuſtellen für die MekandInra der Ars 
beitszeit und der Löhne in der Kobleninduſtrie, womög⸗ 
lich in der „ächten internationalen Urbeitslonferenz Miniſte⸗ 
ralbirektor Sittler führte als eriter Redner über die Frage der 
Arbei streit aus, doß die deutſche Rrrierung dem Atidhink 
eines ketand ren Abkommens für eine cinkriffihe Negelnng 
der Argeitezeit in der Kohleuirduſtrie lie u' reten bereit ſei. Für 
die Nrourtonfer:"ernitrie ſchriren die morhältaiſſe zu einem 
gleichen Schritt nach nicht ebenſo reif zu ſein. 


Reichsminiſter a. D. von Raumer 
Reichstagsabgeordneter der Deutſchen Volkspartei, Reichsſchak⸗ 
minifter im Kabinett Fehrenbach, Reichswirtſchaftsminiſter im 
erſten Kabinett Streſemann, wird am 10. Januar 60 Jahre alt. 


Polniſche Kommuniften an der Grenze 
umgekommen 

Warſchau. Wie aus Wilna gedrahtet wird, find zwei 
polniſche Kommuniſten bei einem Flucht verſuch über die 
deutſche Grenze ums Leben gekommen. Beide hatten den 
Verſuch gemacht, dei Marienburg über den Grenzkanal zu ſchwim⸗ 
men Sie wurden jedoch von der polniſchen Wache bemerkt, die 
auch die deutſche Grenzwache alarmierte. Da ihnen der Weg ab: 
geſchnitten war, verſuchten ſie zurückzuſchwimmen. Während 
Goltanski ertrank, wurde ſein Mitflüchtling von einem pol⸗ 
niſchen Soldaten durch einen Kopfſchuß getötet. 


Am 1. Juli eiue ueue Währung in China 

Schanghai. Der chineſiſche Finanzminiſter hat der chineſiſchen 
Regierung einen Entwurf übermittelt, der die Einführung einer 
neuen chineſiſchen Währung vorſieht. In einer beftimmten Zeit 
ſollen die verſchiedenen Geldſorten, die von den chineſiſchen Re⸗ 
gierungen und Banken herausgegeben werden, gegen die neue 
Währung umgetauſcht werden können. Die neue chineſiſche Wäh⸗ 
rung ſoll nicht auf Silber, ſondern auf Goldgrundlage aufgebaut: 
werden. Das Emiſſlonsrecht der Banknoten ſoll nur die chine⸗ 
liche Zentral⸗Staatsbank haben. Die Einführung der neuen 
Währung iſt für den 1. Juli 1930 vorgeſehen. 


Kreſtiuski bleibt 


Kowno. Aus gut unterrichteter Moskauer Quelle wird mit⸗ 
geteilt, daß Botſchafter Kreſtinski vorläufig feinen Poſten in 
Berlin beibehält und in nächſter Zeit nach Berlin zurück⸗ 
kehren wird. Er witd aber zugleich zum Mitglied des Außen⸗ 
kommiſſariats der Sowjetunion ernannt werden. Die übrigen 
Perſonalveränderungen im Außenkommiſſariat werden Mitte Ja⸗ 
nuar erfolgen. 


Zichilfcherin im Kreml-Arankenhaus 


Komno. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt Außenkom⸗ 
far Tſchitſcherin am Montag Abend in Moskau einge⸗ 
troffen und mit dem Krankenauto in das Kreml⸗Krankenhaus 
eingeliefert worden. Tſechiſcherin ſei fo erſchöpft und krank 
von der Reife, daß er Beſprechungen mit den hochſten Inſtan⸗ 
zen der Partei nicht habe aufnehmen konnen. Tcchiiſcher en 
werde mindeſtens 10 Tage das Bett hüten müſſen Auf jeden 
Fall fet vorläufig nicht daran zu denken daß Tſchitſcherin in das 
Ausland zurüdtchre, weil feine Geſundheit völlig zerrüt⸗ 
tet ſei und er eins fo lange Reiſe nicht überſtehen könne. 


‘andere Generation 
ji, llt eneralio 
RÜUMAN vos). SCHNEIDER-FOERSTI 
HUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 
(24. Foriſetzung.) 


Lore-Lies begann zu weinen, der Junge ſchrie, von drau⸗ 
Ben kam ein Heulen und Brauien und abgebrochene Kom⸗ 


mandorufe dazwiſchen. Jena tab durch Die Fenſter, wie 
draußen ein ungeheurer See ſich zu dehnen begann Bäume, 
Sträucher, Bretter, Wurzelwerk und Geäſte tanzten auf den 
ſchlammigen Fluten. — „Ein Wolkenbruch,“ ſchoß es ihr 
durch den Sinn. Sie hatte noch nie in ihrem Leben der⸗ 
artiges geſehen. Einen ſolch entichenerregenden Aufruhr 
der Natur, der in wenigen Minuten alles zermaimt und vers 
nichtet, was Menſchenhände geſchafſen hatten. j 

ie ganze Ernte! — Alles, was auf den Feldern reifte, 
was in den Gärten ftand, was an den Bäumen der Frucht 
entgegenging, was der Park an Bumen und Knospen barg 

Ihre Knie begannen zu zittern. Sie drückte auf die Klin⸗ 

925 Niemand kam. Es hatte niemand Zeit. darauf zu 
achten. 
Lena ſtieß die Fenſter auf und ließ fie eilig wieder in die 
Riegel ſpringen, öffnete die Augen in lähmendem Schreck 
und ſchloß fle wieder, um das Bild draußen nicht mehr ſehen 
zu muüffen. 

Die Ture wurde aufaerifien, N 

„Karl!“ — Achtlos fiel der Junge zu Lore⸗Lies in das 
Gitterbett. „Karl! — —" Alles vergeſſend umling ſie den 
Mann, der gegen die weiße Wand des Zimmers kaumelte. 
Sie fäuberte mit einem Tuche erſt fein Geſicht. dann feine 
Hände, die naß und ſchmutzig waren. 

Ein helſerer, gurgelnder Ton kam aus feinem Munde, den 
ſie nicht verſtand ‚ 

„Blelleicht ift es nicht lo ſchlimm, wie es ausiieht”. tröftete 
fie und fühlte, wie ihr das Herz dabei klopfte. 1 

Er gab keine Antwort, preßte das Geſicht in beide Hände 
und weinte lautlos. 

Nichts in ibrem Leben hatte ſie je ſo erſchüttert als dieſes 
Weinen Sie legte ihren Kopf gegen ſeine Schulter und 
drückte den feinen dagegen. „Karl! — Es hat die anderen 
alle gleich ſo getroffen wie uns. 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Nicht?“ Ihre Hände umklammerten ihn, dann fielen fie 


erad. 

„Nur über unſere Markung iſt der Wolkenbruch nieber: 
gegangen. Dem Dorfdacher hat's keinen Halm zerſchlagen 
aber kei uns iſt jeder einzelne zertrümmert und vernichtet.“ 


Frankreich hält an den Canktionen feſt 


Kein Nachgeben vom Verſailler Vertrag 


Haag. Ueber den Inhalt der Note, die die franzöſiſche 
Abordnung an die deutſche Abordnung im Haug in der Sank⸗ 
tionsfrage übermittelte, liegen bisher keine näheren Angaben 
vor, da die Note von den beteiligten Seiten ſtreng geh im ge⸗ 
halten wird. In Konferenzkreiſen ſind jedoch gerüchlweiſe zwei 
Darſtellungen im Umlauf. Nach der einen ſoll die Note, die 
ausſchließlich von der franzöſiſchen Abordnung allein ausgeht, 
erklärt werden, in den Sanktionsbeſtimmungen des Berfailler 
Vertrages könne nichts geändert werden, es werde aber 
die Hoffnung anogeſprochen, daß dieſe Beſtimmungen nicht zur 
Anwendung gelangen würden. Nach der anderen Darſtellung 
ſoll die franzöſiſche Note den Vorſchlag machen, in das Schluß⸗ 
protokoll der Haager Abmachungen eine Beſtimmung über die 
Aufrechterhaltung der Sanktionsbeſtimmungen des Verſailler 
Vertrages anzunehmen. 

Die Note der franzöfiihen Regierung wird die Grundlage 
der für Mitte der Woche erwarteten offiziellen Beſprechungen 
über die Sanktionsfrage bilden. 


Tardieu über die Haager Verhandlungen 


Paris. Miniſterpräſident Tardien erklärte einem Vertreter 
des „Excelſiot“ zu den zahlreichen Beſprechungen, die er am 
Sonntag führte, er ſei beſtürzt Über die Menge von Wert: 
loſigkeiten, mit denen ſich die inlernatjonale Politik den Weg 
verſperre. Es beſtehe kein Zweifel, daß die gegenwärtige Po⸗ 
litik, wenn ſio ſich nicht in Acht nehme, ſich mehr und mehr der 
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Rechtsverdrehung zuzuwenden drohe. Man ertrinke in einer 
wahren Sintflut von Worten. anſtatt ſich zu einigen. 

Nach Anſicht des „Excelſior“ ſei es klar, daß Deutſchland 
zu Anfang eines jeden Monats und nicht zum Schluß join: 
Zahlungen leiten müſſe, andernfalls würde es einen un be⸗ 
rechtigten Zahlungsauſſchub um einen Monat genießen, den 
dle Urheber des Moungplanes nicht vorgeſehen hätten, 


Modernes Eherecht in Finnland 
Völlige Gleichberechtignng von Munn nnd Fran. 


Das neue finniſche Ehegeſetz, das am 1. Januar 1930 in 
Kraft tritt und auch auf früher geſchloſſene Ehen zurückwirkt, 
iſt nach dem Vorbild der ſkandinaviſchen Geſetze goſchafſen und 
beruht auf dem Grundſatz völliger Gle'Aberecht gung von Mann 
und Frau. Beide Ehegatten entſcheiden mit gleichem Rechte 
über die wirlſchaftlichen Verhältniſſe, den Wechnort und die 
Kinder; die Ehefrau kann Verträge und rechtlich bindende Ver⸗ 
pflichtungen eingehen und dieſe ſelbſtändeg vor Aemlern unb 
Gerichten vertreten. Bei den neu geſchloſſenen Chen herrſcht 
von vornherein Gütertrennung; nur nach dem Tode oder die 
Scheidung ſteht jedem Gatten das cheliche Elterrecht an dem 
Beſitz des andern zu. Von beſonderem Werte für die Frau ſind 
die Beſtimmungen, nach denen Grundbeſitz, Haus: und Arbeits⸗ 
geräte als Eigentum eines Gatten beſonders gecchützt find und 
ohne ſeine Einwillignug weder verkauft noch verpfändet wer⸗ 
den dürfen, ferner die juriſtiſche Bewertung der Arbeitsi: lung 
der Hausfrau als Untethaltsbeitrag für die Familie. 


* 


Die Eröffnungsſitzung der Konferenz 


am 8. Januar im Sitzungsſaal der Zweiten Holländiſchen Kammer. 


nee 5 


Sie fand kein Wort darauf, aber fie fühlte, daß dieſe weiſe trichterförmige Löcher von mehr als einem Meter 
Stunde fie ihrem Manne nähergebracht hatte als all die „Durchmeſſer. Aſtwerk, Pfähle. Teile des Zaunee, Ackergerät 


Jahre vorher. 


„Wir müffen noch einmal ſäen“, ſagte (ie. [lag in ſinnloſem Chaos durcheinandergewürfelt. Die Ferne, 


Ihre Stimme hatte den vollen, feſten Klang wiedergefunden die das Auge zunächſt umfaßte. zeigte keine wogenden Halme 


„Jetzt im Junk!“ 

„Wir ernten dann eben eln bißchen ſpäter!“ 

„Ein bißchen,“ ſpottete er bilter. „Wayrſcheinlich, wenn 
dle anderen alles längſt unter Dach haden!“ 

„Es gidt oft ſolch vunderbare Hertite, Karl! — Vielleicht 
iſt es auch gar nicht ſo ſchlimm, wie es im erſten Augenblick 
den Anſchein hat.“ 

Er ſah zu den Kindern hinüber. Sie ſchliefen beide, die 
Köpfchen eng aneinandergedriidt. Ein Rua ging durch feinen 
Körper. Er riß ſeine Frau an ſich, wie er es ſeit den Tagen 
ihrer Brautzelt nicht mehr getan hatte, fo leidenschaftlich, als 
od ſie ſich in dieſer Stunde erſt gefunden hätten. 

„Wenn du erſt alles verloren haft,“ hörte er Trude ſagen. 
Aber er hatte ja noch alles! Das andere, was ihm genoni⸗ 
men worden war. ließ ſich erlegen, und wenn es Jahre 
dauerte, bis alles wieder beim alten war. „Hab mich lieb!“ 
— Es war keine Bitte — es war ein Befehl. 

„Karl!“ — Zwiſchen Scham und Verwunderung ſah ſie zu 
ihm auf und dann wieder von ihm hinweg 

„Du ſollſt mich lieb haben!“ herrſchte er zornig. „Weißt 
du mohl nicht mehr, wie man das macht? Komiſche Leute, 
die Ebrachs! Nicht? Beim hellen Tage zu ſeinem Weib zu 
iagen: hab mich lieb!“ 

1 A ihre Hand los und ging nach der Türe. | 

„Karl!“ 


„Nun?“ 

„Ich — —“ 

„Nun?“ 

Die Arme hingen ihr wie gelähmte Flügel am Körper 
Ihr Geſicht — — vor Sekunden noch breunend — blaßte ab 


„Nimm mich, wie ich bin Karl!“ 

„Das tue ich ja!“ 

Er hatte die Hond auf der Klinke und den Fuß bereits 
auf der Schwelle Wie damals als die Mutter ſtarb fühlte 
fie, daß er jent etwas von ihr mollte. daß ihm ihre innere 
Zugehörigkeit nicht genijgte. daß er wünſchte fie ſollte es 
zeigen. Noch ehe er die Türe zu ganzer Weite öffnete, war 
die Scheu des ſchweren Blutes niedergekämpft Sie hing an 
ſeinem Hals, küßte ihn und weinte dabei. 

Er iaate kein Wort. Nur ein flüchtiges Zucken ging über 
lein Geſicht. Dann fahre er fie bei den Händen und führte 
ſte durch den Flur ins Freie. 

Die Verwüſtung die fi) ihr bot überſtieg jeden Begriff 
den fle ſich davon gemacht hatte Die Borte nülſamt ihrem 
Blumenflar von Roſen. Leoko en Nelken Verbenen und was 
ſonſt noch darauf geſtonden hotſe. war vollſtändia wegge⸗ 
jchwemmt. Der Weg, der zum Gute führte, zeigte ſtellen⸗ 


mehr. Eine lehmig⸗ſchmutzige Maſſe rinnenden Schlammes 
wälzte fich träge nach der Talſenkung. a 

Der General kam von rückwärts in hochgeknöpftem Rock 
und koldeſpritzten Schaftitiefein. „Könnte ich wohl eines von 
den Pferden häben, Karl?“ 


„Jetzt!“ 

„Es iſt kein Vorwärtskommen durch den Schlamm und das 
Gerölle, Vater! — Wohin willft du überhaupt?“ 

„Nach Trude ſuchen! 

„Sie iſt nicht da?“ 

„Nein!“ ‘ 

Der junge Ebrach frug nicht welter, löfte feine Hand aus 
der Lenas und ging durch den Flur zurück nach dem Hofe zu 
den Stallungen. Die Knechte rieben die Pferde trocken und 
ichafften das naſſe Stroh aus den Verſchlägen. Drüben bei 
den Rindern taten die Mägde desgieichen. Immer waren 
es noch zu wenlg Hände, um das zu ſchaffen, was getan 
werden mußte. Der Reſtknecht murmelte etwas von »Un⸗ 
vernünftigſein“, als Karl ein Pferd geſattelt haben wollte. 
Er bemerkte ein eigenartiges Flimmern in den Augen ſeines 
Brotherrn und ließ keinen Laut mehr von ſich hören. Nur 
zu. wenn ihm der Gaul nicht zu ſchade war. 

„Ich reite!“ ſagte der General „Du biſt hier nötiger!“ 

„Nicht nötiger als du. Vater Was zu tun iſt. fiehft du 
fo aut wie Ich und jeder andere auch. Weißt du. welchen 
Weg Trude genommen hat?“ 

„ um Kirchhof!“ 2 

„Die Leona toll den Dienſtboten Feuer in den Stuben 
ſchiiren laſſen und ihnen was Heißes zu trinken verfchaffen, 
wenn fie Felerabend machen — Kein Bier!“ 

Das „Ja“ des alten Ebrach wurde oon dem Sohne nicht 
mehr gehört Der Gaui tanzte mit unficheren Huſen über 
das 'mlüpfrine Pflafter ftredie feine Nüftern in die klare, 
erftüichte Luft und ſchoſi dann durch das Tor 

Erſt gegen zehn Uhr abends kamen Roß und Reiter völlig 
erfchöpft und über und Über mit Schlamm beiprikt zurück. 

Aber ſie kamen wiederum nut zu zweien Ebrach hatte 
die Schweſter nicht gefunden obwohl er die ganze Umgebung 
der Kreuz und Quere nach ihr durchftreift hatte 

„Morgen will ich den Ritt noch weitet ausdehnen,“ ſagte 


Karl und ſchütfete ein Gigs heißen Grog hinunter 


„Margen.“ ſprach der General. „wird es wahrſccheinlich 
nicht mehr nö ſein.“ 
in der Nacht zurückkommt, 


„Glaubſt du. daß fie noch 
Baier?“ 
(Bortjegung folgt.) 


„Man wird fie bringen!“ 


Laurahütte u. Umgebung 


Todesfall. 


28 Wieder riß der bittere Tod in die hieſige Bürger: 
ſchaft eine Lücke hinein. Der in unſerer Doppelgemeinde 
bekannte Werkmeister, Herr Brzoska, entſchllef plößzlich nach 
kurzer Krankheit. N. i p. 


Franz Jedrzejewski 70 Jahre. 

0. Der Lehrer und Schriftsteller Franz Jedrzejewski, 
den noch viele Siemianowitzer von ſeiner hieſigen Tatigkeit 
tennen werden, feierte am 14. Dezember 1929 jeinen 70. Ges 
burtstag. 25 Jahre war er als Lehrer in Siemlanowitz 
tätig, darunter 2 Jahre während des Weltkrieges bei der 
deufſchen Zivilverwaltung in Ezenſtochau und Garvolin. Er 
iſt einer von denen, dem Oberſchleſien die freigewählte lieb⸗ 
gewordene zweite Heimat geworden iſt. Er wurde am 14. 
12. 1859 zu Schönſee in Weſtpreußen, als Sohn eines 
Lehrers geboren und beſuchte in Löbau das Gymnaſtum 
und das Lehrerſeminar. Seine mit Hingabe betriebenen 
weisen Studien janden ihren Nlederſchlag in zahlreichen 

eiträgen im „Schleſiſchen Muſenalmanach“. Seiner erſten 
Zubtifation „Veilchenſträuße“, ene e Skizzen 
892, folgten Skizzen von faſt vergeſſenen Dichtern, ſo z. B. 
Graf Emmerich von Stadion „Ein vergeſſener Romantiker“ 
und andere. Eine Reihe von Schwänlen wie „Der gnädige 
Herr bin ich“, „Wir brauchen keine Schwiegermama, 
„Nette Freier“, „Iſabella Klappenmayer“, „Eine Kaffee⸗ 
geſellſchaf'“ und ein Drama „Größenwahn“ folgten im 
Laufe der Jahre. Dazwiſchen war aber ſeine Hauptarbeit 
„Sultinus und Theobold Kerner und dem Kernerbaue im 
Weinsberg“ gewidmet, die ihren Niederſchlag in zahlreichen 

tbeiten und Aufſätzen ſowie Vortragen ſand. Was ihm 
Oberſchleſien aber dankt, Ift die Sammlung und Herausgabe 
„Oberſchieſiſcher Volkslieder“, die er dem Freunde und 
eifrigen Sammler von oberſchl. Dichtung und Volkslied Dr. 
Sultus Roger widmete. Mögen Jedrzefewski, der ſelt 1927 
im Warteſtand im Kreiſe feiner Angehörigen in Schweldnitz 
lebt, noch viele Jahre der Geſundheit und neuen Schaf⸗ 
fens beſchieden jein. 


Kirchenſtatiſtit der Kreuzkirche. 
zo Laut der Kirckenſtatiſtik haben im Jahre 1929 in der 
Kreuzkirche 90 Tauſend Perſonen die heilige Kommun on emp 
fangen (gegen 9 000 im Jahre 1928), 405 (468) Kranke wurden 
verſehen, getauft wurden 434 (im Jahre 1928 — 529) Kinder 
wurden getauft, beerdlat wurden 292 (282) Perſonen und ge: 
traut wurden 226 (186) Paare. 


Wer iſt der ehrliche Finder? 

⸗o Der Arbeiter Konrad Bielecfi hat in der Nähe der 
Thereſienhürte einen Betrag von 130 Zlotn verloren. Der ehr: 
liche Finder wird gebeten, das Geld gegen Belohnung dem Ver⸗ 
lierer, wohnhaft Huta Jerzego Nr 7 oder auf der Polizei ab⸗ 
tugeben. 

Freikohle für die Arbeitsloſen. 

o Mi dem 7. Januar d. Is. beginnt die Gemeinde Gier 
neianowitz mit der Anfuhr der Freikohlen an die Arbeitslofen, 
Ortsarmen und die ärmsten Invallden und Witwen für den 
Winter 1929/30. Da die der Gemeinde zugewieſene Kohlen⸗ 
menge ſehr gering iſt, können nur die Allerbedürftigſten berück⸗ 
ſichtigt werden. Mit der Anfuhr wird am 7. Januar begonnon. 
Der Empfang der Kohle iſt auf einem beſonderen Bon zu quit⸗ 
tieren, worauf jeder Empfanger von Freikohlen im Zimmer 8 
des Gemeindeamtes erſcheinen muß, um daſelbſt in einer beſon⸗ 
deren Liſte den Empfang der Kohle zu beſtütigen, worauf die 
eiſte Quittung vernichtet wird. Jede Fare erhalt 10 Zentner 
Freikohlen. Die Anfuhr derſelben erfolgt ebenfalls auf Koſten 
der Gemeinde. 


Vergebung von Arbeiten für den Neubau des Feuer⸗ 


wehrdepots. 

ö Die Gemeinde Siemianowitz hat die Ausführung der 
Ber und Eutwöſſerungsaulagen für das neue Feuerwehrdepot 
ouf der ul. Pulawoklego öffentlich ausgeſchrieben. Angebots- 
unterlagen ſind während der Dienſtſtunden im Zimmer 22 des 
hieſigen Geme ndeamts koſrenlos erhältlich, wofelbſt auch die 
Zeichnungen eingeſehen werden können. Die verſchloſſenen und 
mit Preiſen verichenen Angebote find bis Montag, den 13. Ja⸗ 
nuar d. Is, mit der Auſſchrift: „Oferta na wykonanie 
urzadzenia na- ji cdwodnienia dla strazriey pozarnei 
an den hiesigen Gemeindevorſtand einzureichen. Außerdem hat 
die Gemeinde noch die Schloſſer⸗, Maler: und Tifchlerarbeiten 
für das nene Feuerwehrdepot ausgeſchriecdben. Die Angebote ſind 
cherfalls bis Montag, den 13. Januar d. Is., verſehen mit den 
vorgeſchriebenen Aufſchriften, an den hieſigen Gemeindevorſta nd 
einzureichen. 

St. Agnesverein Lauraffütte. 
8 Heute, Dienstag, abends 7% Uhr, findet im Ver: 
einslokal Generlich eine wichtige Mitgliedexverſammlung 
ſtatt. Infolge der Wichtigkeit werden die Mitglieder ge: 
deten, recht pünktlich und zahlreich erſcheinen zu wollen. 


Weihnachten im evangeliſchen Gemeindehaus. 
ten 8 Zu einer gemeinſamen Weihnachtsfeier verſammel⸗ 
Pe lich am Sonntag naıhmittag im evangeliſchen Gemeinde ⸗ 
lig Haale die hiefigen evangellſchen Vereine. Wie alljähr⸗ 
lug. ſo war auch diesmal die Stimmung unter den Be⸗ 
die in eine hervorragende. Der Gemeindehausſaal konnte 
t vielen Gäſte kaum faſſen, ein Beweis, wie beliebt die 
der „er Schlichtheit abgehaltenen Weihnachtsfeiern unter 
einer teſigen evangeliſchen Bevölkerung find. Wie Kinder 
Wee Kaff amilie nahmen die Verſammelten an einer 
ee 
or naht ieder zu Gehör gebracht hatte, Se Herr 
ſang der Ci die Anweſenden recht herzlich. Anſchließend 


I 
von Frl. * des Jungmädchenvereins unter der Leitun 
Das 


lige drei eu verſetzte nweſenden in eine 
fe ere mung. Nach einer kurzen Abendbrot⸗ 
Pape 10 erte ein Puppentheater die Gemüter. Im 
eſten Frohſinn wurden noch einige Stunden verbracht und 
nur ungern nahm man voneinander Abſchied. 
Zitherverein Saurahütte. 

5 46 Am Sonntag hielt obengenannter Verein in feinem 
Vereinslokal Prochotta die fällige Monatsverſammlung ab, 
welche ſich eines ſehr guten Beſuches erfreute. Nach der 
Begrüßung wurde Punkt für Punkt der reichhaltigen Tages⸗ 
ordnung beſprochen. Recht eifrig wurde über das am 
1. Februar ſtattfindende Faſchingsvergnügen, welches in 
Form eines Maskenballes abgehalten werden ſoll, debat⸗ 
tiert. Nach der go bes verſchiedener interner Vereins⸗ 


angelegenheiten ſchl { = 
ſuchte Slgung. ſchloß der 1. Vorſitzende die zahlreich be 


Laurahütter 


Sporkſpiegel 


Das Zusammentreffen der ſchleſiſchen Schwimmer in Laurahütte 


5: Die Sportgemeinde Laurahlltte feierte am Sonntag den 
großen Tag det Schwimmer. Der größte Sportverein am Orte, 
der 1 Schwimmverein Laurahltte, veranſtaltete ein großes 
Hallenſchwimmfeſt, an dem ſich eine große Zahl Klaſſenſchwimmer. 
der Vereine: Schwimmverein Gieſchewald, „Skla“ Kattowiß, 
Erjter Kattowitzer Schwimmverein, „Mewa“ Schwlentochlowitz 
und die des veranſtaltenden Vereins beteiligt haben. Das Hallen⸗ 
ſchwimmbad konnte kaum die Zuſchauer ſaſſen und viele mußten 
draußen auf die Ergebniſſe der ſpannenden Kämpfe warten. Es 
wurde wieder der Beweis gellefert, daß der Schwimmſport, der 
lange Jahre in der großen Doppelgemeinde geruht hat, wieder 
im ſtarken Kommen iſt. Der rührige Laurahltter Schwimmper⸗ 
ein, der den bekannten Schwimmer und Organiſator Berlik zum 
Vorſitenden hat, iſt mit der größten Sorgfalt daran. für dieſen 
geſunden Sportzweig zu werben. Durch die ſonntägliche Veran⸗ 
ſtaltung find wieder eine große Anzahl Sympatlhlker von den 
vielen Vorteilen des Schwimmſports überzeugt worden. Unter 
den vielen Zuſchauern bemerkte man anch den Bürgermelfter des 
Ortes, Herrn Poppek. Die Organisation lag in guten Händen, 
ſo daß innerhalb drei Stunden das umfangreiche Progtamm er⸗ 
ſchöpft wurde. Das Publikum verhielt ſich muſtergültig. 

Die Kämpfe ſelbſt zeltigten ſehr ſchöne Momente und waren 
in faſt allen Konkutrenzen ſpannend. Dem „Skla“⸗ Schwimmer 
Haller gelang es, den leihen Rekord im 100 Meter⸗Freiſril 
(1:11) zu ſchlagen, der jedoch wicht anerkannt wird, da das Baſſin 
nicht die geniigenden Ausmaße hat. Im 100⸗Meter⸗Rückenſchwim⸗ 
men hatte tl. Kalſer, Gieſchewald, keinen gefährlichen Gegner 
und legte die Strecke in der Zeit von 1:46 Min. zurück. Frl. Ma⸗ 
koſch, Laurahütte, mußte infolge Erkrankung von der Beteiligung 
Abſtand nehmen. Die Senſation der Veranſtaltung war die 
100433⸗Meter.Herren⸗Freiſtilſtafſel, bei wolcher es recht hart zus 
ging. Als Sieger ging die Mannſchaft des Erſten Kattowitzer 
Schwimmvereins hervor. Als ein vlelverſprechendes Talent ent⸗ 
puppte ſich die erſt 12 jährige Michalczyt [Jaurahlltte), die aus 
dem Mädchen⸗Bruſſichwimmen bis 17 Jahre als 2. hervorging. 
Im Streckentauchen war der Steg dem bekannten Kattowitzer 
Karliczek nicht u nehmen. Da zu den Waſſerſprülngen die Ka⸗ 
nonen Maerz⸗Gieſchewald und Ritſchewald [E. K. S.) trop ab: 
gegebener Meidung nicht angetreten find, blieben die Laurahütter 
ohne Konkurrenz. Aus den Waſſerballſpielen gingen die Mann⸗ 
ſchaften vom Ürften Kattowitzer Schwimmverein und Erſten 
Schwimverein Laurahlltte als Sieger hervor. Nachſtehend die ge 
nauen Ergebniſſe: 

4 100⸗Metet⸗Herren⸗Bruſtſtaffel: Erſter wurde die Mann⸗ 
ſchaft das Veranſtalters (3:59,9). Als zweiter ging dle Skla⸗ 
Mannſchaft in der Zeit von 6:08,8 durchs Ziel, 

Fu Metet⸗Jugendfreiſtilſchwimmen: 1. Lebek (Skla) 25:2, 
Broll (Laurahlltte] 26.5. 

del⸗Meter-Mädchen-Bruſiſchwimmen dis 11 Jahren: Die zwölf⸗ 
jährige Laurahütterin Mickalczuk errang in dieſer Konkurvanz den 
1. Preis. Zeit: 34 Sek. Zweite wurde Adler⸗Gieſchewald 35,4. 
Dritte Kaczmierezak⸗Gieſchewald. 

100⸗Meter⸗Jugenbfreiſtilſchwimmen bis 17 Jahten: Dure 
[E. K S) legte die Strecke in 1:15 als 1. zurck. Der 2. Preis 
fiel an Jaezewski (Sela) 1:18,6, der 3. an Wloch⸗Laurahütte 
1:19 


100⸗Meter⸗Herren⸗Rückenſchwimmen: Hier war dem Kattor 
witzer Karliczek der Sieg nicht zu nehmen. Zeit: 124.8. Pipa 
(Skla) wurde 2. (141,2), Franla⸗Laurahütte 3. (141.4 in dieſer 
Konkurrenz. 

100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen für Damen: Nur die beiden Ver⸗ 
einskolleginnen Frl. Nalſer und Frl. Czoppa. Giefhemald, ſind 
an Start erſchenen. Die erſtere blied in der Zeit von 1:46 
Sloger. 

oh eler⸗ Serren-relſtlt: Der gutdiſponlerte Skla⸗Mann 

Haller ſchlug in der Zeit von 1:11 den ſchleſiſchen Rekord Kar⸗ 
lichek (E. K. S.) brauchte für dieſe Strecke 1:12,2, Schwaen (E. 
K. 150 113,4. Die beiden letzteren tellten ſich mit dem 2. und 
3. Preis. 

200⸗Meier⸗Damen⸗Bruſtſchwimmen: Wie nicht anders zu ers 
warten war, blieb Irl. Ficowna M. Sieger in dieſer Konkurtenz 
(347,6). Den 2. Platz belegte Frl. Jarkuliſch (Skla] 3 55, den 
8. Frl. Ficowna E. [Gieſchewald) 4:13. 


200 Meter Bruſtſchwimmen: Die Beteiligung an dieſem Wett⸗ 
bewerb war eine große. Ueber 20 Schwimmer erſchienen am 
Start. 1. Preis Klaputek (Skla) 3:01,8, 2. Preis Nowak Lau⸗ 
tahltte) 3:16,6, 3. Preis Ritſchewald 331,6. 

100⸗Meter-⸗Mädchen⸗Bruſtſchwimmen bis 17 Jahren: In die 
Pveiſe teilten ſich 1. Neuſel ([Gleſchewald) 1:53, 2. Michalczyk 
(Lautahütte) 2:01,7, 3. Dzwiglel (Gieſchewald) 2:07,4. 

gg⸗Meter⸗Knaben⸗Freiſtilſchwimmen: Geſtartet haben nut 
Laurahütter. 1. wurde Heidrich 27,1, 2. Cichon 30, 3. Drobig 30.2. 

10 4g3⸗Meter⸗Herren⸗Freiſtilſtaffel: Drei Mannſchaten haben 
hierzu ihre Mannſchaten ins Feuer geſchickt. Det Kampf war ein 
äußerſt ſpannender. Den 1. Preis errang der Erſte Kattowitzer 
Schwimmverein 3:28. den 2. „Sbla“ 3:30, den 3. 1:42. 

Im Streckentauchen blieb Karliczek mit 49 Meter Sieger. 
Schönfelder (Laurahütte) wurde 2, mit 35 Metern und Kunert 
(„Mewa“) 3. 

Waſſerſprünge: Pollok (Laurahilte) erreichte die höchſte Pankt⸗ 
zahl und blieb Sieger. 189,3. 2. wurde Wallach (Laurahütte) 
mit 183,9 und 3. Ziaja (Laurahütte) mit 161,2 Punkten. 

Waſſerball: „Mewa Schwlentochlowitz — 1. K. P. Lauras 
hütte 0:8 (0:6). Im geſamten Spiel waren die Lautahüttet 
tonangebend und gewannen dasſelbe ſicher. Die Tore ſchoffen: 
Walter 4, Gaida 3 und Wloch 1. Schiedsrichter Bronder. 

Erſter Kattowitzer Schwimmverein — Stadion Königshütte 
11:0 (8:0). Die Kattowitzer ſpielten mit ihrem Gegner Kaye und 
Maus. Die Tore erzielten der ſehr gute Schwaen 7 und Kar⸗ 
liczel 4. Schiedsrichter Berlik. Als Starter bei den geſamten 
Kämpfen funglerte Herr Pollok⸗Laurahültte. 

Nach Schluß der Kämpfe fand im Generlichſchen Saale dle 
Siegerverkündung und Verteilung der Preiſe ſtatt. Anſchteßend 
wurde in beſter Stimmung das Tanzbein geſchwungen. Auch 
geſellſchaftlich zeigte ji der Veranſtalter von der beiten Seite. 

Am 16. Februar veranftaltet der Stla. Kartowltz ein großes 
Schwimmfeſt. wozu nebit den deutſchoberſchleſiſchen Vereinen 
auch die Krakauer eingeladen werden. 


Ein nener Vorſtand im K. S. Iskra Laurahütte. 

s Am geſtrigen Feiertag hielt der hieſige K. S. Iskra im 
Vereinslokal Prohotta feine diesjährige ordentliche Generalver⸗ 
jammiung ab. Zirka 80 Mitglieder find zu dieſer Verſammlung 
erſchienen. um zu hören, was in dem verfloſſenem Jahre geleiſtet 
worden iſt Grade das Jahr 1929 war für den genannten Ver⸗ 
ein kein roſiges und ſo mancher ſchwere Weg mußte durchquert 
werden. Erft vor einigen Wochen brachte eine außerordentliche 
Goneralverſammlung einigermaßen Leben in den kränkelnden 
Verein hinein. Wenn auch das Vereinsinnere ſchon teilweise 
gejundet lit, jo bleiben die Erfolge der 1. Garnitur vorderhand 
noch aus. 

Die Verſammelten begrüßte der 1. Vorſitzende und gab die 
Tagesordnung kund. Hierauf wurden die Protokolle von den 
einzelnen Borftandsmitgliedern vorgeleſen. Nachher wurde der 
alte Vorſtand entlaſtet und man griff zur Neuwahl. Aus dieſer 
gingen nachſtehende Herren für den neuen Vorſtand hervor: 1. 
Voſſitzender Kopiecz. 2. Vorſttzender Trachalski, 3. Vorſitzender 
Olczak, Sekretär Lagan. 2. Sekretär Pucalla, 1. Sportwart 
Klabiſch, 2. Sportwart Borowka, Jugendleiter Joniecz und 
Tluscikonl. Preſſewarte Morkis und Okoinski, Kaſſierer Koß. 
Nach den Wahlen wurden noch einige wichtige Punkte beſprochen. 
Zum Schluß forderte der neugewählte Vorſit tende die geſamten 
Mitglieder auf, ſich an der Arbeit zum Wohle des Vereins tüch⸗ 
tig betätigen zu wollen. Hierauf ſchloß er die Verſammlung. 

Hoffentlich wird ſich des neue Jahr für den K. S. Iskta 
viel günstiger geſtalten. 


Der Laurahütter Hockeyklub nach Breslau verpflichtet. 

8. Der hieſige Hockeyklub hat für die Oſterfeiertage vom 
Verein für Bewrgungsſpiele Breslau eine Einladung nach dort⸗ 
hin erhalten, der er auch Folge leiſten wird. Das vereinbarie 
Freundſchaftstrefſen iſt bereits von beiden Klubs beſtatigt wor⸗ 
den. Nebſt der 1. Mannſchaft wird auch die Jugendmannſchaft 
die Fahrt nach Breslau unternehmen. Es wird wieder nach 
vielen Jahren das erſte Mal fein, wo eine polnlſch⸗ obe rſchleſiſche 
Mannſchaft in Breslau weilen wird. Auf das Abſchneiden find 
wir ſchon heute geſpannt. 


——— ͤͤ———1—F—KͤK——̃̃̃̃ñ᷑ẽĩͤͤñ ä !!TTT— . ̃ —,v——— 


Roheit eines Kutſchers. 

⸗o⸗ Auf der Myslowitzer Chauffee in Siemianowitz fuhr 
der Kutſcher B. mit ſeinem Wagen in das auf der Chauſſee 
ſtehende Fuhrwerk des Fuhrmauns M. binein und hieb dafiir 
mit der Peiſche derartig auf veſſen Pferde ein. daß dieſe ſcheu 
wurden und durchelngen Um cm Haar wilren bie Pferde in 
ein Auto hineingeraſt, wenn nicht der Schußmann Puchala geiſtes⸗ 
gegenwärtig dle Pferde zum Stehen gebracht hätte Dem rohen 
Kutſcher wäre eine exemplariſche Beſtrafung nötig. ß 


Achſen bruch bei der Straßenbahn. 

o: Am Montag, den 6. Jantar, hatte die von Kattowitz 
nach Siemianowitz fahrende Straßenbahn um 10 Uhr vorm t- 
tags in der Ausweide hinter der Bergverwaltung Siemia nawitz 
einen Ackſſendruch Nach etwa 2% ſtündꝛger Arbeit konnte der 
beihänigte Wagen mit Hilfe einer provpiſoriſchen Achſe 5 
ſchleppt werden Der Verkehr konnte durch Umſteigen aufrecht⸗ 


erhalten werden 
Im Kino „Apollo“ 

gehen ab Dienstag bis Donnerstag zwei große Felmſchlager 

er die Leinwand und zwar 1. einer der beſten Geſellſchafts⸗ 
Filme, betitelt: „Adleu Maskotte mit Lilian Harvey als 
Hauptdarſtellemmn und 2. „Die letzten Tage von Pompeji“. 
Filminhalt: Die reiche und verwöhnte Zermena Dardier nver⸗ 
laßt ihren Mann Jean, um an der Seite eines anderen das 
eheliche Gllick zu finden. Joun Dardier. der ſeine Ihöne Frau 
Zermena jahr liebt, vetſucht auf verſchledene Art und Weſſe. fir 
zur Rücktehr zu bewegen Er will fe dadurch eifersüchtig 
machen, daß er ſich Uffentlich in Lokalen mit der ſchönen Mas⸗ 
kot te zeigt, woſelbſt des Oefleren feine Frau Zermena mit ihrem 
neuen Verehrer Gaston Dupres weilt Mit der Zeit verliebte 
ſich die ſcköne Maskotte in Darbier, der ihre Liebe auch erwi⸗ 
derte. Maskolte wurde die Frau Dardiers, Zermena dagegen 
die des reichen Gaſton Dupres. s. 


Kammerlichttpiele. 

:9: Die Kammerlichtſpiele bringen nur noch bis Don: 
nerstag den überaus reizvollen und künſtleriſch hochſtehen⸗ 
den Film mit Anna May Wong Ihre ausgeprägte drama⸗ 
tiſche Begabung kommt hier in der Nolle eines armen, 
heimatloſen, durchs Leben gehetzten Chineſenmäpchens zur 
Geltung. Sie ſpielt eine kleine chineſiſche Artiſtin welche 
durch einen von ihr abgewieſenen Clown in den Verdacht 


eines Verbrechens kommt, davonläuft und bei einem jungen 
Maler Unterkunft und auch das Glück ihres Lebens findet. 
Doch der Clown bringt wieder Unglück über May, indem er 
bee unter der Drohung, den Maler zu töten, zwingt, vor 
tefem als Diebin des von ihr für den Geliebten behobenen 
Geldes, deſſen ſich der Clown bemächtigte, zu erſcheinen. Er 
weiſt May hinaus und die Gebrochene wird von einem 
Baron aufgefunden, der ſie nach Nizza führt, wo inzwiſchen 
auch der Maler als Bräutigam eines hübſchen Mäpchens 
eingetroffen iſt Im Spielſaal erblickt ſie den Clown, der 
ſchon eine große Summe gewonnen hatte und entwendet 
ihm die 4000 Franks, die er ihr erpreßt hatte. Als man fie 
erwiſcht, geſteht ſie die Wahrheit, der Clown wird als Dieb 
verhaftet undreumütig bittet der Maler die einſtige Ge⸗ 
liebte um ehe eu Außerdem ein luſtiges Beipro⸗ 
gramm. Siehe heutiges Inſerat! 


Goftesdienitordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 8. Januar 
6 Uhr: für verſt. Franz, Johann, Leopolda und Mathias 
Trosda und verſt. Verwandtſckaft 
6% Uhr: für verſt Brigida Morawiec. 
Donnerstag, den 9. Januar 
6 Uhr für verſt. Katharine Wanſt. 


Aus der Vojewodſchaft Schleifen 


Weil fie nur einen Sanafor gewählt haben 

Der „Kurjer Slonski“ bringt eine erbauliche Geſchichte 
aus Niedobezyc im Kreiſe Rubnik, die wir hier wiedergeben 
wollen, 1 müſſen wir die Verantwortung dafür dem 
enannten Blatte überlaſſen, zumal uns die Nachkontrol⸗ 
ierung dieſer Nachricht nicht möglich iſt. 

In Niedobcezyc bat ſich bei den Wahlen der dortige 
Gemeindevorſteher Barchanski um die Sanacja ſehr be⸗ 
müht, hat aber dabei Pech gehabt, weil auf 12 Vertreter 
nut ein einziger Sanator gewählt wurde. Das brachte den 
Gemeinderorſteher ganz aus der Faſſung und er machte 


feinem Aerger gleich in der eriten e neuen Ge⸗ 
meinderates Luft und führte nach dem Bericht über die 
Sitzung folgendes aus: 

„Der Bau der neuen Landſtraße befindet ſich in der 
allerärgſten Gefahr und es beſteht die Möglichkeit, daß ſie 
gar nicht fertiggeſtellt wird. Den Anlaß dazu gaben, durch 
ihr Vorgehen bei den Kommunalwahlen, die Bürger ſelbſt, 
weil ſie nur einen einzigen Vertreter aus der Sunacjaliite 
gewählt haben. Niedobczyc iſt bei dem Staroſten in Un⸗ 
gnade geraten und erhält für die Fertigſtellung der Land⸗ 
ſtraße nichts. Der Herr Staroſt wird weder Subvention 
noch Anleihe für dieſe Zwecke bereitſtellen. Die Gemeinden 
Niewiadom und Popielau erhielten je 100 000 Zloty Sub⸗ 
vention. Der Staroſt wird für Niedobcezyc nicht einmal den 
Finger krümmen und auch keine Anleihe für die Landſtraße 
bewilligen“. 

Wir meinen, daß das nur eine perſönliche Meinung 
des verärgerten Vorſtehers über die Niederlage bei den 
Wahlen iſt, und daß der Staroſt in Rybnik die Niedob⸗ 
czycer nicht gar ſo ſchrecklich ſtrafen wird und wird doch die 
Landſtraße ſertigſtellen laſſen. 

Kattowitz und Umgebung 

Zum Sprengſtofi⸗Anſchlag in Bogutſchütz. — Die Polizei ſetzt 
2000 Zloty Belohnung aus. Im Zuſammewhang mit dem Spreng⸗ 
ſtoff⸗Anſchlag auf die Aufſtändiſchen⸗ Gedenktafel hat das Haupt⸗ 
kommando der Woje wodſchaftspolizei in Kattowitz, ulica Zielona, 
für die Ergreifung der Täter die Summe von 2000 Zloty als 
Belohnung ausgeſetzt. Das Publikum ſoll nach einer Aufforde⸗ 
rung der Polizei dieſe beim Fahndungsdienſt tatkräftig durch 
zweckdienliche Angaben uſw. unterſtützen. Eine Belohnung von 
500 Zloty hat, wie bereits berichtet, der Aufſtändiſchenverband, 
Ortsgruppe Bogutſchütz, für die Ermittelung der Täter ausge— 
ſchrieben. Sehr empfehlenswert wäre es, das Publikum durch 
Ausſchreibung einer weiteren Belohnung, und zwar durck die Be— 
hörde, auch zur Ermittelung der Täter anzuſpornen, welche die 
Rauchgasbombe in das Sznapkaſche Lokal in Gieſchewald ſchleu— 
derten und eine deutſche Neranjtaliung ſprengten. Wenn dort bei 
dex allgemeinen Panik von den anweſenden Frauen und Kindern 
niemand verunglückte, To ijt dies nur einem glücklichen Umſtand 
zuzuſchreiben. Eine raſche Ermittlung und ſtreuge Beſtrafung 
der Täter aber iſt notwendig, um ein ſchnelles und ſcharfes 
Exempel zu ſtatuieren und ähulichen Uebeltätern die Luſt an 
ſolchen üblen „Scherzen“ zu verleiden. — Die Polizei hat bereits 
70 Verhaftungen in Bogutſchütz im Zuſammenhange mit dem 
Vombenanſchlage vorgenommen. Einige von den Verhafteten 
ſind ſtark im Verdacht, den Bombenanſchlag ausgeführt zu haben. 
Mit Rückſicht auf die andauernde Unterſuchung werden die Ein⸗ 
zelheiten vorläufig geheim gehalten. 

Verkohlter Leichnam auf der Schlackenhalde. Ein grauſiger 
Fund wurde auf einer Schlackenhalde der Mathildegrube in Li— 
pine gemacht. Man fand dort zwei verkohlte Beine eines Wlan: 
nes vor, welcher ſich nach dem ſpäteren Befund in augetrunkenem 
Zuſtand dort eingefunden hatte, um zu übernachten und ſich an 
der heißen Schlacke zu erwärmen. Eine in unmittelbarer Nahe 
aufgefundene leere Schnapsflaſche läßt auf dieſe Vermutung ſchlie⸗ 
ßen. Der Unbekannte muß dann im Schlaf von den Gaſen betäubt 
worden ſein und den Vergiftungstod erlitten haben. Während 
der Nacht verbrannte der Körper vollftändig, io daß er zum Teil 
auseinanderfiel und nur die Beine übrig blieben. Irgendwelche 
Dokumente ſind bei dem Toten nicht vorgefunden worden. Per⸗ 
ſonen, welche der Polizei mit zweckdienlichen Angaben dienen 
konnen, um die Perſonalien des Toten zu ermitteln, ſollen ſich 
unverzüglich melden. 

Wiepiel Milchküchen zählt Groß⸗Kattowitz? Das ſtädtiſche 
Wohlfahrtsamt in Kattowitz gibt bekannt, daß innerhalb des Be⸗ 
reichs von Groß⸗Kattowitz drei Milchküchen vorhanden find. Die⸗ 
ſelben befinden ſich: Im Ortsteil Bogutſchütz. Rathaus, im Orts⸗ 
teil Zalenze Jugendheim und in der Altſtadt Kattowitz Kinder— 
krankenhaus. Dort gelangen an die Stadt- und Ortsarmen je 
nach Bedarf und Mittelloſigkeit Milchportionen koſtenlos zur 
Verteilung. 


Königshütte und Umgebung 

Ein neuer Stadtplan. Die Stadt Königshütte hat 
einen neuen Stadtplan herausgegeben, auf dem auch die 
Gemeinden Chorzow, Neuheiduk, Bismardhütte und der 
ſüdlichſte Teil von Schwientochlowitz eingezeichnet find. Be⸗ 
zugspreis 3 Zloty im Zimmer 124 des Rathauſes. 
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Spiel und Sport 


Deutſchlaud ſchlägt Polen im Boxen 10:6. 
Gute Kämpfe. — Ein volles Haus. — Sghlechte Organiſation. 

Schon am frühen Morgen ſetzte am geſtrigen Feiertag eine 
wahre Völkerwanderung nach Kattowitz ein, um Zeuge des 
größten ſportlichen Ereigniſſes von Oberſchleſien, und zwar des 
Boxländerkampfes zwiſchen obigen Ländern zu ſein. Doch nußten 
Viele wieder unverrichteter Dinge abziehen, da ſämtliche Plätze 
ausverkauft waren, ſo daß die Polizei einſchreiten mußte, um die 
Menſchenmenge auseinander zu bringen. Jetzt muß nun bemerkt 
werden, daß wohl nie bei ſportlichen Veranſtaltungen ſo eine 
ſchlechte Organiſation geweſen iſt, wie dies am geſtrigen Feiertag 
der Fall mar. Um in den Saal zu gelangen, mußte man auf 
Schleichwegen gehen, um nur hineinzukommen, denn im Haupt⸗ 
eingangs ſteckte ein Knäuel Menſchen, der ſich weder vor noch 
rückwärts bewegte und man Angſt bekommen mußte, nicht er⸗ 
drückt zu werden. Wo war nun die Organiſation und die Poli⸗ 
zei, die für Ordung Sorge tragen ſollte? Die Polizei kam wohl, 
aber ganz zuletzt, wo der Saal ſchon zu voll war und kein 
Menſch mehr hineingelaſſen werden konnte. Wir wollen hoffen, 
daß in Zukunft, wo bei einer Veranſtaltung ein Maſſenandrang 
zu erwarten ijt, rechtzeitig Vorſorge getroffen wird. 

Die Kämpfe ſelbſt begannen ziemlich pünktlich. Die Be⸗ 
grüßung, ſowie der Empfang der Gäſte war beim Publikum recht 
herzlich. Einen komiſchen Eindruck hat es beſtimmt hinterlaſſen, 
daß bei einem Länderkampf kein Orcheſter dageweſen iſt, welches. 
wie ſonſt üblich iſt, die Nationalhumnen beider Länder ſpielt. 
Nach den üblichen Begrüßungsreden und dem Ueberreichen eines 
Pokuls an die deutſche Mannſchaft von ſeiten Polens, begannen 
die Kämpfe. Als Einleitungskampf gab es eine Begegnung der 
Papiergewichtler Moczko 3 und Nebel (beide B. K. S. Karto⸗ 
witz), welchen Moczko nach Punkten für ſich entſcheiden konnte. 
Nun ſtellten ſich die Nationalmannſchaften dem Ringrichter 
Kriſtian (Ungarn) zur Verfügung. 

Fliegengewicht: Fickert (D.), der techniſch weit beſſer, als 
Moczko (P.) war, hatte das Pech, ſchon in der erſten Runde das 
rechte Auge zugeſchlagen zu bekommen. Dieſes behinderte ihn 
nun derart, daß ſeine Niederlage vorauszuſehen war. Trotzdem 
hatte Moczko, der immer ſeine alte Kampfesweiſe an ſich hat 
und nichts dazu gelernt hat, große Mühe, um nach 3 Runden 
Punktſieger zu werden. Polen führt 2:0. 

Bantamgewicht: In dieſem Kampf hatte der mutige und 
hart nehmende Stepniak (P.] gegen den alten Routinier Zi⸗ 
glarski (D.) nicht viel zu beſtellen. Doch verdient Stepniak ein 
großes Lob, welcher ſich alle drei Runden mit Macht vor dem 
k. o. wehrte und Ziglarski großen Widerſtand leiſtete. Sieger 
nach Punkten Ziglarski. Der Kampf ſteht 2:2. 

Federgewicht: In dieſer Gewichtsklaſſe gab es wiederum 
einen Sieg Polens. Gorny, der polniſche Boxerſtolz, konnte 
ſeinen Gegner Götze (D) ſchon in der erſten Runde zweimal zu 
Boden ſchicken, und nur der Goug rettete den Deutſchen vor 
einem k. o. in der erſten Runde. Die zweite Runde brachte ein 
unerwartetes Ende. Götze, der ſtark groggy war, fchlug unfair 
und wurde disqualifiziert. Sieger Gorny. Polen führt 4:2. 

Leichtgewicht: Der famoſe Bachler (D.) verſtand es, ſeinen 
Gegner Wochnik (P.) alle drei Runden hindurch zu meiſtern. 
Wochnik, der viel zu langſam war und keinen Schlag anbringen 
konnte, konnte gegen den flotten Bächler nichts ausrichten und 
mußte ſich eine Niederlage gefallen laſſen. Punktſieger Bachler. 
Der Kampf ſteht 4.4. 

Weltergewicht: Hier gab es eine Ueberraſchung Volkmar 
(D.), die bekannte Boxgröße, mußte ſich von Arski (P.) eine ver⸗ 
diente Niederlage gefallen laſſen. Möglich iſt es nun, daß Volk⸗ 
mar durch die zwei Verwarnungen, die er wegen angeblichen 
„Fouls“ erhalten hatte, die aber unverdient erteilt wurden, 
derart deprimiert wurde und daher keinen großen Wert mehr 
auf den Kampf legte. Doch machte er es trotz ſeines ſchwachen 


Kampfes Arski nicht leicht, Punktſieger zu werden. Polen 
führt 64. 
Mittelgewicht: Von dieſer Gewichtsklaſſe ab, gelang es 


Polen nicht mehr, einen Sieg zu verdienen. Die Hoffnungen, 
die man auf Wieczorek (P.) in dieſem Kampfe ſetzte, fielen ins 
Waſſer. Es traf ein, was man vorher ſagte. Wieczorek wird 
bei Kämpfen von Bedeutung kopflos, dieſes bewies er wiederum 
am geſtrigen Tage. Theuerkauf (D.) war alle drei Runden über⸗ 
legen und wurde verdienter Punktſieger. Der Kampf ſteht 


wiederum 6:6. 
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Halbſchwergewicht: In dieſer Klaſſe beſitzt Polen keinen 
richtigen Vertreter, und jo war auch die Punktaufgabe voraus- 
zuſehen. Wisniewsk (P.) mußte von dem fabelhaft kämpfenden 
Witgen (D.) durch ſämtliche Runden ſtark einſtecken; nur enorme 
Härte bewahrte ihn vor dem k. o. Hoher Punktſieger wurde 
Wittgen. Der Kampf ſteht 8:6 für Deutſchland. 

Schwergewicht: Der letzte Kampf brachte eine große Ent: 
täuſchung für Polen, denn Stibbe, auf welchen man gerechnet 
hatte, daß derſelbe den Länderkampf wird unentiſchieden geſtal⸗ 
ten können, enttäuſchte nach der unangenehmen Seite. So gut, 
wie er die erſte Runde begann, ſo ſchlecht beendete er die zwei 
folgenden. Neuſſel (D.), der gar nicht nach einem Schwergewicht⸗ 
ler ausſieht, und erſt 18 Jahre alt iſt, bearbeitete Stibbe Yo 
ſchwer, daß derſelbe vor einem nahen k. o. ſtand. Punktſieger 
wurde Neuſſel und Deutſchland gewaun den Länderkampf mit 
dem 10:6⸗Ergebnis verdient. 

Phyſiſch waren die Polen alle ſtark überlegen, doch mußten 
ſie ſich der ſehr guten Technik der Deutſchen beugen. Den beſten 
Kampf lieferten für Polen Gorny und Motzko. Für Deutſchland 
Theuerkauf und Witgen. - 

Der Ringrichter war ein vollkommener Berfager. 

* 1 


Fußball. 
1. F. Kattowitz — 06 Zalenze 0:2 (0:2). 

„Der naſſe und glatte Boden des Platzes ließ es zu einem 
ſchönen Spiel nicht kommen. Beide Manuſchaften ſpielten weit 
unter ihrer Form. Zalenze war jedoch das ganze Spiel hindurch 
überlegen und gewann verdient. 

Kolejomnu Kattowitz — 20 Bogutſchütz 8:0 (5:0). 

Die Eiſeubahner nahmen für die letzte ihnen vom A⸗Klaſſen⸗ 
benjamin zugefügte Niederlage große Revanche. Dfeſes von Kos 
lejowy erzielte Reſultat ſpricht davon, daß ſich die Mannſchaft 
augenblicklich in ganz großer Form befinden muß. Kolejowy war 
auch das ganze Spiel hindurch überlegen und die Tore erzielten: 
Nowak 4, Gencza 2, Dudek und Habryka je 1. 


06 Myslowitz — Amatorski Königshütte 3:4 (1:2). 

Eine unverdiente Niederlage mußte 06 von den Gäſten hin⸗ 
nehmen. 06 war das ganze Spiel den Gäſten leicht überlegen und 
verlor nur wegen der Schußunſicherheit ſeines Sturmes. 

Ruch (Kreisliga) Bismarckhütte — Naprzod Lipine RE. 1:1 (0:1). 
Naprzod Zaleuge — K. S. Chorzow 1:2 (0:1). 

Sämtliche auf dem Naprzodplatz ausgetragenen Spiele nah⸗ 
men einen ſtürmiſchen Verlauf und wurden vor der normalen 
Zeit abgebrochen. Entweder kam es zum rohen Spiel oder der 
Schiedsrichter war parteiiſch. 

Naprzod Rei. — Chorzow Re). 71. 

Sparta Piekar — Orzel Joſefsdorf 1:6 (1:5). 

Stadion Königshütte — Ruch Bismarckhütte 7:4 (2:2). 
Die Niederlage Ruchs iſt eine große Senſation, doch muß 
in Betracht gezogen werden, daß Ruch mit viel Erſatz das Spiel 
beſtritten hatte. 


K. S. Ehorjom — Slavia Nnda 3:2 (1:2). 
06 Zalenze — Naprzod Zalenze 4:1 (2:1), 

Das Lokalderby zwiſchen obigen Gegnern endete mit einem 
verdienten Siege von 06. Die Tore erzielten Dombek, Wroszez, 
Lamufik und Cmok. 

06 Rei. — Naprzod Ref. 2:1. 

06 1. Igd. — Naprzod 1. Jad. 122. 

06 2. Igd. — Naprzod 2, Igd. 2:1. 

07 Lanrahütte — 06 Myslowitz 3:1 (1:0). 
K. S. Domb — Polizei Kattowitz 1:0. 

Vor dem Freundſchaftsſpiel K. S. Domb — Orzel, fand 
das 17 Minuten⸗Nachſpiel zwiſchen obigen Gegnern ſtatt, wel⸗ 
ches Domb mit 1:0 für ſich entſcheiden konnte. Dadurch hat ſich 
Domb an die 2. Stelle der Tabelle geſetht, und die Polizei iſt 
zum Abſtieg in die B-Liga verurteilt. 

Odra Scharley — B. B. C. Beuthen 0:0. 

Sparta Piekar — 1. F. C. Rei, Kattowitz 5:1 (3:0). 
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Kammer-Lichtspiel 


nur noch bis donnerstag! 


Ein überaus reigvoller, menſchlich packen⸗ 
der und dabei künſtleriſch ebenfalls hoch⸗ 
ſtehender Film iſt 


artige, von ungewöhnlicher Tiefe getra- 
gene ausdrucksrolle Kunſt 


ANNAMAYWONGS 


erhält. Ihre ausgeprägte dramatiſche Be⸗ 
gabung kommt hier in der Rolle eines ar⸗ 
men heimat oſen, durchs Leben geſetzten 
Chineſenmädchens, dem der Mann, den fie 
liebt u. bei dem ſie Schutz fand, entgleitet, 
weil er ſie für eine Diebin halten muß, 
in beſonderem Maße zur Geltung. 
Der ausgezeichnete Film zeichnet ſich über⸗ 
dies durch wunderbare, durch den ſtändigen 
Wechsel des Milieus belebte Aufnahmen 
aus, insbeſondere die Nachtaufnahmen 


ä are weiſen eine techniſch großartige und wirk⸗ 
Regensburger Marienkalender . zt 1.75 ſame Beſchaffenheit auf. 
Weltrhythmus kalender . 21 3.50 Siem: 
Hamburger Ura uskalender .. 21 3.30 Ein lustiges Beiprogramm 
Der gemittliche Schläsinger . . zt 1.35 N Zr 
Lahrer hinkender Bote. . zt 1.55 — 
Deutscher Heimatbote in Polen. zt 2.10 . ˙ . ET ERER 


Wir bitten unſere werten Leſer 


in dei Geſchäftsſtelle aufzugeben 
. ——— Z—— —ä er | 


